
Unterschleißheim
17-Jähriger flieht
vor Polizeikontrolle
Eine Polizeistreife wollte
am Donnerstag, 2. Novem-
ber, gegen 17.15 Uhr in
Oberschleißheim auf der
Mittenheimer Straße einen
BMWmit polnischemKenn-
zeichen für eine Verkehrs-
kontrolle stoppen. Statt an-
zuhalten, trat der Fahrer das
Gaspedal durch und ver-
suchte, mit hoher Ge-
schwindigkeit zu entkom-
men. Die Polizei fuhr hin-
terher. In Unterschleißheim
kurz vor derMünchner Stra-
ße verlor der Fahrer die
Kontrolle über den BMW
und prallte gegen einen
Holzzaun und ein Verkehrs-
zeichen. Der Fahrer flüchte-
te daraufhin zu Fuß, konnte
jedoch festgenommen wer-
den, meldet die Polizei. Bei
ihm handelt es sich um ei-
nen 17-Jährigen mit Wohn-
sitz im Landkreis München.
Er ist nicht im Besitz einer
Fahrerlaubnis.Während sei-
ner Flucht missachtete er
zudem mehrere Vorschrif-
ten der Straßenverkehrs-
ordnung. Der Pkwwurde er-
heblich beschädigt, ebenso
das Verkehrszeichen und
der Holzzaun. Der Gesamt-
schaden beläuft sich auf
mehrere tausend Euro. Der
17-Jährige wird wegen Ge-
fährdung des Straßenver-
kehrs, eines verbotenen
Kraftfahrzeugrennens, un-
erlaubten Entfernens vom
Unfallort und Fahren ohne
Fahrerlaubnis angezeigt. gü

Landkreis
HIV: Beratung und
Test im Landratsamt
Mehr als 12 000 Menschen
in Bayern leben mit dem
HIV-Virus. Die Zahl derMen-
schen, die nichts von ihrer
HIV-Infektion wissen, bleibt
leider hoch. Daher bietet
das Staatsministerium für
Gesundheit und Pflege noch
bis zum 30. November die
HIV-Testwochen, an denen
sich auch das Landratsamt
München beteiligt. Das
Team im Gesundheitsamt
steht bis 30. November im
Hauptgebäude des Landrats-
amts am Mariahilfplatz
(Raumnummer N 1.02) je-
den Donnerstag von 13.30
bis 17.30 Uhr für anonyme
und kompetente Beratung
zur Verfügung. Der Test und
die Beratung sind kostenlos
Anmeldung unter Tel. 089 /
62 21 11 17. mm

TUM: Top-Plätze
in Uni-Rankings
In zwei der international re-
nommiertesten Fächerran-
kings steht die TUM erneut
weit vorne. In den „The
World University Rankings
by Subject“, die Fächergrup-
pen beurteilen, gehört sie
dreimal zu den besten 25
Universitäten weltweit. Die
„Global Rankings of Acade-
mic Subjects“, die einzelne
Fächer bewerten, zählt die
TUM viermal zu den besten
25 – in Fernerkundung und
Medizintechnik sogar zu
den Top zehn. mm

Gebärden für die Karriere
Fachbegriffe eröffnen Gehörlosen neue Berufe: Pfennigparade arbeitet an Internet-Lexikon

überzeugt, dass Gehörlose in
immer mehr Bereichen arbei-
ten werden: „Die Entwick-
lung geht weiter, die Nachfra-
ge nach Fachbegriffen ist
groß.“ Die Pfennigparade ha-
be trotz vieler Aufträge in der
Buchbinderei gern als Partner
am Bundesprojekt teilgenom-
men. Schmidt sagt: „Auf unse-
rem Logo steht der Satz ’Die
Zukunft zählt’. Wenn solche
Anfragen kommen, wollen
wir auf jeden Fall Kapazitäten
schaffen.“

Schub für die Inklusion
Seit 2021 gibt es bereits das

Online-Lexikon „Sign2Mint“
mit Fachgebärden für Natur-
wissenschaften, wie Mathe-
matik, Chemie, Medizin, Phy-
sik, Biologie und Geowissen-
schaften. Jetzt folgt mit
„Sign4All“ das Fach-Lexikon
für die berufliche Welt. Die
digitale Datenbank können
Gehörlose und Hörende
schon jetzt kostenlos nutzen.
„Sie ist ein Meilenstein für

die Inklusion“, sagt Christia-
ne Harms, die Mitglied in der
Projektgruppe des Bundes-
projekts ist. „Wir werdenwei-
tere Kategorien dazuneh-
men“, der Aufbau des Fachge-
bärden-Lexikons sei ein Pro-
zess. Bis zum Projektende
2025 sollen 5000 Fachgebär-
den über das digitale Lexikon
kostenlos abrufbar sein.

Viele Gehörlose sind hoch
qualifiziert, haben Abitur
oder sogar ein Studium und
beherrschen neben der Ge-
bärdensprache auch die deut-
sche Sprache. Andere Gehör-
lose kämpfen mit der Laut-
sprache, tun sich schwer, län-
gere Texte zu lesen oder kön-
nen gar nicht lesen und
schreiben. „Deutsch ist für sie
wie eine Fremdsprache“, sagt
Susanne Schmidt, Betriebslei-
terin der Pfennigparade in
Unterschleißheim. Sie ist

Das Programm „Sign4All“
bietet auch einen Vokabel-
trainer, so können angehen-
de Buchbinder, Drucker,
Zahntechniker oder Luft-
fahrttechniker die Gebärden
üben – aber auch Ausbilder
ebenso wie Hörende können
die Videos für eine bessere
Kommunikation imBerufsall-
tag verwenden. Sogar die um-
gekehrte Suche nach einem
Wort ist möglich, wenn man
eine Gebärde sieht, deren Be-
deutung man nicht kennt.

auf, um Begriffe für das Lexi-
kon zu sammeln. Da viele Ge-
hörlose in Dentallaboren be-
schäftigt sind, hat er die ent-
sprechenden Fachbegriffe
mit einer Zahntechnikerin
aus einem Hamburger Labor
aufgenommen. Auch das Luft-
und Raumfahrtunternehmen
Airbus in Augsburg hat 644
Begriffe eingespielt. Craxtons
Appell: „Melden Sie sich,
wenn Sie Fachgebärden aus
weiteren Berufszweigen wei-
tergeben können.“

Pfennigparade stellten die
Projektpartner das digitale
Fachgebärden-Lexikon
„Sign4All“ vor. „Ausfüttern“,
„Falzbein“, „Goldener
Schnitt“ – mit energischen
Handbewegungen gebärdet
Jacobi in kurzen Videos die
Begriffe und spricht die Sub-
stantive lautlos mit. Dieses
wertvolle Fachwissen für Ge-
hörlose ist über die Daten-
bank kostenlos abrufbar: Ja-
cobi hat die Gebärden im Stu-
dio der Hochschule Landshut
aufgenommen, mit Peter-Ja-
cob Craxton, der dort wissen-
schaftlicher Mitarbeiter ist.
Die Berufswelt hat sich er-

weitert. Gehörlose benötigen
neue Gebärden. Begriffe aus
der EDV, wie zum Beispiel
„Akku“, „Beamer“ oder „Gra-
fikkarte“, verwendet man in-
zwischen in jedem Beruf. Mit
den richtigen Fachgebärden
geht die Verständigung
schneller und präziser. „Das
fördert die Kommunikation“,
gebärdet Craxton, indem sei-
ne Hände durch die Luft wir-
beln: „Das gibt Gehörlosen
viel Selbstbewusstein und
stärkt ihre Gleichberechti-
gung in der Berufswelt“, über-
setzt anschließend eine Dol-
metscherin beim Presseter-
min in Lautsprache.
Craxton reist quer durch

Deutschland, baut Kontakte
in verschiedene Branchen

VON CHARLOTTE BORST

Unterschleißheim – Seit zwei
Jahren arbeitet Peter-Jacob
Craxton schon an dem Fach-
gebärden-Lexikon. 2500 Vi-
deos sind entstanden. Tausen-
de werden folgen, um immer
mehr Berufe für Gehörlose zu
erschließen.
Craxton aus Landshut ist

Maschinenbauingenieur, sein
Kollege Klaus Jacobi aus Un-
terschleißheim ist Buchbin-
dergeselle. Sie sind gehörlos,
haben ihre eigene Sprache
und sind dennoch erfolgreich
in ihren Jobs. In einem Pro-
jekt des Bundesministeriums
für Bildung und Forschung ar-
beiten Craxton und Jacobi
jetzt zusammen daran, spe-
zielle Fachbegriffe in der Ge-
bärdensprache auf Videos
aufzunehmen und in die digi-
tale Datenbank „Sign4All“
einzufügen. 123 Fachgebär-
den, die sich durchgesetzt ha-
ben, hat Jacobi für den Be-
reich „Medientechnologie
Druck“ beigesteuert. Der
Buchbinder leitet in der Stif-
tung Pfennigparade dieWerk-
statt für Handbuchbinderei.
Er bildet Mitarbeiter aus und
nutzt täglich Fachgebärden.
Insgesamt 20 Personen ar-

beiten am Projekt „Sign4All“
mit, acht von ihnen sind ge-
hörlos. In einer Pressekonfe-
renz in der Werkstatt der

„Zusammentragen“: Einen Fachbegriff aus der Druck- und Medientechnologie gebär-
det Buchbinder Klaus Jacobi (l.). Peter-Jacob Craxton hat das Video aufgenommen und
sammelt im Auftrag des Bundes weitere Fachgebärden für „Sign4All“. FOTO: MM

Vanessa Huber
verschwand

am 5. November 2022.

Seit einem Jahr spurlos verschwunden
Der mysteriöse Vermisstenfall von Vanessa Huber aus Unterhaching ist nach wie vor ungeklärt

hund überprüft“, so die Poli-
zei. Nach wie vor ermittle die
Mordkommission „gegen ei-
ne Person aus dem näheren
Umfeld“. Die Ermittlungen
hätten den Tatverdacht je-
doch nicht erhärtet.
Solch ein Fall ist auch für

die Ermittler nicht alltäglich
und hinterlässt Spuren. Auch
wenn von Beamten einer
Mordkommission „ein
Höchstmaß an emotionaler
Stabilität gefordert ist, kön-
nen Fälle trotz aller Professio-
nalität und Souveränität auch
belastend sein“, heißt es aus
dem Polizeipräsidium.

PATRICIA KANIA

sich noch in der Auswertung.
Eine Baustelle wurde mittels
Bodenradar untersucht und
an auffälligen Stellen aufge-
graben. Zuletzt wurde noch
ein Waldstück bei Oberha-
ching nach einem auffälligen
Fundmit zahlreichen Einsatz-
kräften sowie Personensuch-
und Leichensuchhunden ab-
gesucht. „Es haben sich meh-
rere Personen mit Hinweisen
aufgrund der Berichterstat-
tung in denMedien gemeldet.
So wurde beispielsweise ein
Hinweis auf einen Erdhügel
im Truderinger Forst gege-
ben. Dieser wurde aufgegra-
ben und mittels Leichensuch-

det nicht in einer Schublade,
auch wenn es aktuell keine
neuen Hinweise gibt. „Nach
wie vor ermittelt das K11 in-
tensiv. Darüber hinaus erfolgt
weiterhin auch die Einbezie-
hung weiterer Spezialisten,
beispielsweise Experten der
operativen Fallanalyse und
Kriminaltechniker“, heißt es
auf Anfrage desMünchner Mer-
kur aus demPolizeipräsidium.
Bislang seien 90 Personen

befragt oder vernommen so-
wiemehr als 70Hinweise und
Spurenkomplexe bearbeitet
worden. Es wurden mehrere
Mobiltelefone und Computer
ausgewertet oder befinden

chen XY berichtet über den
Fall. Alles ohne Erfolg. Bis
heute gibt es keine Spur zu
Vanessa Huber.
Doch die Ermittler geben

nicht auf. Der Fall verschwin-

Seitdem ermittelt die Mord-
kommission (K11) akribisch,
was mit Vanessa Huber pas-
siert ist. Die Ermittler gehen
von einem Gewaltdelikt aus,
das kommuniziert das Polizei-
präsidium schon, als der Fall
zum ersten Mal öffentlich ge-
macht wird. Auch der Ehe-
mann gerät ins Visier der Er-
mittler. Doch ein Tatverdacht
erhärtet sich nach umfangrei-
cher Spurensuche und Ver-
nehmungen nicht. Mit Droh-
nen werden Waldgebiete ab-
gesucht, zahlreiche Einsatz-
kräfte durchkämmen Gewäs-
ser und Forstgebiete. Auch
die ZDF-Sendung Aktenzei-

Unterhaching – Vor genau ei-
nem Jahr, am 5. November
2022, ist Vanessa Huber (39)
verschwunden. Aufnahmen
einer Überwachungskamera
in einem Norma-Supermarkt
sind die letzten Bilder der Un-
terhachingerin. Nach einem
Streit habe sie die Wohnung
verlassen und sei nicht mehr
zurückgekehrt, so schilderte
es der Ehemann später der Po-
lizei. Reisepass, Geld und
Handy hat sie nach Angaben
der Ermittler nicht mitge-
nommen. Erst zwei Tagenach
dem Verschwinden gibt der
Ehemann eine Vermisstenan-
zeige auf.

Aufgeschnappt
„Der Mensch wird ohne
intakte und vielfältige Flo-
ra und Fauna vor massiven
Problemen stehen.“

Ismanings Bürgermeister
Alexander Greulich bei der
Eröffnung der neuen Wild-
tier-Ausstellung. » SEITE 35

Landkreis macht
4,9 Millionen Überstunden

Allein in Hotels, Restau-
rants und Gaststätten leiste-
ten die Beschäftigten 2022
rund 75 000 Überstunden;
30 000 davon ohne Bezah-
lung, so das Pestel-Institut.
Die Wissenschaftler haben
bei ihrer Untersuchung laut
NGG aktuelle Mikrozensus-
daten ausgewertet. Basis der
Überstunden-Berechnung ist
die Übertragung von Bran-
chen-Durchschnittswerten
auf die Beschäftigungsstruk-
tur des Landkreis München.
Mit Blick auf die Überstun-

den warnt die hiesige NGG:
Hotellerie und Gastronomie
könnten nicht dauerhaft auf
die „Goodwill-Überstunden“
ihrer Beschäftigten bauen.
„Es wird höchste Zeit, das
Fachkräfte-Loch zu stopfen,
das die Corona-Pandemie
noch vergrößert hat. Das
klappt allerdings nur, wenn
Hotels und Restaurants bereit
sind, attraktive Löhne zu be-
zahlen“, so Tim Lünnemann
von der NGG. mm

Landkreis – Rund 4,89 Millio-
nen Überstunden haben die
Menschen im LandkreisMün-
chen im vergangenen Jahr
am Arbeitsplatz zusätzlich
geleistet. Davon 3,11 Millio-
nen Arbeitsstunden zum
Nulltarif – ohne Bezahlung.
Das geht aus dem „Überstun-
den-Monitor“ des Pestel-Insti-
tut hervor. Die Wissenschaft-
ler haben dabei die „Plus-
Stunden im Job“ im Auftrag
der Gewerkschaft Nahrung-
Genuss-Gaststätten (NGG) un-
tersucht.
„Alle Beschäftigten zusam-

mengenommen haben den
Unternehmen im Landkreis
durch unbezahlteMehrarbeit
rund 44,81 Millionen Euro
quasi geschenkt. Und das ist
schon äußerst sparsam –
nämlich nur auf Mindest-
lohn-Basis – gerechnet“, sagt
Tim Lünnemann von der
NGG München. Außerdem
sei der Überstunden-Berg ein
Gradmesser für den „massi-
ven Fachkräftemangel“.

ANGEKNABBERT

Dieses „Biber-Kunstwerk“ hat Merkur-Fotograf Gerald Förtsch am Feringasee entdeckt.
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